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Zur-Kritik des Ökonomismus
in der Erziehung
Burkhard Bierhoff

Jedes Zeitalter hat seine besonderen Erziehungsnıethoden, mit denen die
I-Icrrschaftsverhältıiisse abgesichert und die Menschen veranlasst werden, aus
scheinbar eigenem Antrieb das tun zu wollen, was sie tun sollen. In der auto-
ritären Erziehung des 19. und 20. jahrhunderts waren die Erziehungsmetho-
den uncl -pralctilcen daraufgerichtet, die Menschen aufBefehl und Gehorsam
zu clrillen und sie zu schmiegbaren und folgsarnen Untertanen zu machen.
Die Fabrik und die Kaserne waren paracligrnatisch fiír die damalige Pormie~
rung des Sozialcharakters. Die gesellschaftlichen Formen des Umgangs mit
Kindern in Familie und Schule passten zu dem funktionalen Untertanenideal
uncl legten sie auf einen Befehlsgehorsarn fest, wie er schließlich irn Krieg
brutal ausgenutzt wurde. Heute werden die weitverbrei tete Konformität und
cler Konsumgehorsam durch Einlcaufstempel - statt Kasernen - symbolisiert.

Insgesamt hat sieh in cler familialen Erziehungein *X/'echsel vom Bqí'ëhÃsi2eus~
halt zum I/'srbendiungsirausiøuír (Dubois-Reymoncl 1991) vollzogen. Erzie-
hungsstile, die das Kind überwältigen und ihmGewalt antun, sind rüclrläufig.
Die Befiirworrung von körperlicher Ziichtigung ist seit den 1950er jahren
deutlich zurückgegangen. Dennoch kann man nicht sagen, dass die gesell~
schaftliche Gefitfürmigl-:eit mit ihren unterschiedlichen Erscheinungsformen
geringer geworden ist. Der soziale Stress im Arbeirs- und Familienleben bei
prekären Beschäftigurıgsverhältnissen und Armut, psychischen Krisen, Formen
des Mobbing usw. bringen die Familien unter Druck. Resignative Tendenzen
mit der Vernachlässigung von Kindern, Gewalt auf dem Schulhof, Gewalt
gegen vermeintliche :›:›W'irtschafi:sflüehtlinge<<, Asylanten undAusländer sind
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